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Richtlinien

für die Förderung von Jügendpflegemaßnahmen

Stand: 29. 04.2002



/'..

l. Förderung von Juqendpfleaemaßnahmen durch don l »ndkreis
Friesland sowie die kreicsqnaehöriaen Städte und Gomqjnden

1) Grundsätze der Finanzierung

 

nßgeblJC.11"fürd!.eFörderun? von.. J."9endPfle9er"aßnahmen sind sowohl für

duen^ndl<reis als auch für die städte/Gem^^""die°nac°hfo^e^e>nwoReg^
Ä^,leLzwisch,en-äem. Lanclk.reis und den kreisangehörigen Städ-
te^Gemem. d!nge»schlossenen vere'nbarung vomigjsS^r'^e' F^-'
^n9^1n, J19endpflesemaßnahmen ste"t üw Landkneis'diesen 'jäh'rii^deun^r
dLeSigexSmmyn eem!tte!tenBetra9'z"r~Ve^^^^^
!;^^^Kg^lte'LBeträ^^sind'^{denitä^^^^^S
Mittel in gleicher Höhe und für den gleichen Zweck a'u'szuschimen"

2)Allaemeine Grundsätze der Fördemna

isr Skreis. Fnes!a.nd.als örtticher-Trä9erder Jugendhilfe gewährt Tr,

^rerielHJ^dhll fe"gOTäß..§i73. ff:>GBVJrslowie°karete^gehS
^d^^S^£^ed"J^^e^s=^S
a) hNanclMSßg,ateÄI:,RichtlLnien, und im Rahmen der zur Verfügung ste-

Sd^^lfS!, können. mFachbere^iBeratu"9 u^SS
des^ar'dkre;sel_F"esland sowie. d_en kreisangehörige'h'Städtehu^uSea

^ ^^^^ßnahSleldelLJU9endPfle9egeförtert'^rden:^dtel Fö^
rung besteht kein Rechtsanspruch. " * --..., -.-. w,^

b) ̂ ^i ̂ , Träg?LdT.rMeD:Jugendhilfe setzt v°ra^, dass sie ge.
! VIII als förderungswürdit) anerkannt smd. ""'"

c) ^LZy,.tördlrnde^Maßnahmelmüssen sich grundsätzlich an junge Men.
sclw wanden:. d!e ihren ?ewohn"chen Aufen alt''imTand^isuF^e^nd
^^d.^^lter n. rbis_27Jahn6nsin^so^sich'^s^nr3^
genden Richtlinien keine abweichende RegeTung ergibt"" °"'' u°" "al""1

.- d\^s±ÜT"wert, en l;ur.gewährtLwenn dem. Träger der Einrichtung, der
Ssta!t^ode'Lderwaßnahme eigene Mittei°nichTin Lausrei^äd^
M^^S9W9. ^ehen. wü der Aufwandauch inicht du^h'Si^^
^d^^S^^EKmen^^, der^"CMUn^ider'vera"^^
^irö^^^^M rdenkann^Die'AUS^W""9d^^^^
xerf°lglT, -d-elT räge'd^r, Maßnahme-Diese'r®n^heideata^rü0^
Sa der.Mrttel-Dabei s°'^K'"d^""d Jugendlicher s^ ^
^sac^^la=^^=^^



/....

.

':>ie.zuschüsse.slnclzweck9®bunden- Mittel. die nicht bestimm. unasaemäC
verwendet wercfen. sind in voller Höhe oder in der Höhe, in"deraste"clem
prozel11ualen Bemessungsmaßstab nicht entsprechen, zurüci<zuzahien."Bei

von Zuschüssen wird eine angemessene Eiaenleistu"
vorausgesetzt, -o- -.---.

zu.schu,sse.vrerden n."r auf schriftlichen Antrag, der bei der jeweils zustän-
in-stadüGemeinde v0'' Durchführung derMaßnahme'6tc-'mi't''den*"we-

^en"rc/hen. Angaben .zustelten ist.. aewährt. Entscheidungsträger"Tst dFe
3; in Zweifelsfällen ist der Landkreis in die Entscheid

e) scwelin den ,Richt"n.ienfür Ma&nahmen der Jugendpflege keine R(
getroffer\worden ist-. bleibt eine Entscheidung durch-den°Landkreisuand"d^
jeweilige Kommune im Einzelfall vorbehalten. " -" """

3. F&dtefljna anerkannter Träger der freien Juaendhilfe ( S 75 SGB

a) Außerechulische Bildunasveranstaltunaen (Seminqre, Lehroänae u- ä
Veranstaltungen) . ^ -. -... -.. -, --.

Eskönn.enaußerachuli. sche B."d""?sveranstaltungen mit allgemeiner, sozi-
aternLge^ridheit!icher-kultureller-ökolo9ischer®te. Thematirs owie"an^

mit präventivem Charakter gefördert werden. Die Veranstal^
tung sollte möglichst im Kreisgebiet durchgeführt werden. ""

BeLYereinse,igenen, vera"staltun9en isteine Eigenfinanzierung von min-
de?tens 20 % erfordertich. ~ -., -.... -..-.,

D.ieaLfö"iemcten Yeranstaltu_ngen werden jeweils vom Landkreis und von.
den..städten/Gemeinden mit 7ß7 Euro Pro'Seminartag'und'Teirn ehmerin"

'

Dlese zuschussregelun9 9"t sowohlfür von de" oben genannten 1
^durchgeführte Veranstaltungen, als auch für'die feil'na'hme' vonaMfr

an Veranstaltungen anderer (Bilduhgs-) Träger. ~ '" '~

D!e. Förcferuncl..bezieht sich nicht auf Veranstaltungen, die vom Landkreis
durehgeftl h rt werden. . -, ----... -..-....-

Abrechnungen von Veranstaltungen sind generell innerhalb von 4 Wochen
nach Veranstaltungsende^unterBeifügung einer Teilnehmerinnenliste'so'^
WIL9gt ,weiterer notwendiger Unterlägen 'vorzulegen. Bei' Fnstvereäumnis

eine Bezuschussung.

Eine altersgemäße Begrenzung nach Ziffer l 2c findet hier keine Anwen-



,
DLeiz^?^e. dürfenTOm_l-anc!kreis undvon den Städten/Gemeinden je-
wete 255'65Europro GruPPe inei"em Jahr nicht überateigen,"es"serden^

.
saTJahresende nichtin AnsPr"ch genommene'Haushalismrtterz ur

stehen. '

b) Anschaffungen wertbeständiger Geaenstänrie

An^ch^ffungen^wertbeständiger Gegenstände mit Bezug zur Jugendarbeit,
^^J^^nds^eräte.. fü^JU?endräume-Zeit TLnd'Lag^rmate^

her-. B.astelwerkzeu.g- Gerate für dte Medienarbeit. 'MateriaTTi'nd'Ge'räte
die, techTsche- kultljre"e sowie musikorientierte"Jugendarb~eit" könnet

^h^om"LJndkreLs. alsauch vo". de"Jtä-dte^Gemer"den~mit'^
il, der-Kosten bezuschusst werden. Ein Drittel der Kosten verbteib't'bej

lenil, Antragste"er- Mlt der Antragstellung isteinKostonvoranschiag'ein^

mes_gilt_auch^ü^die Neuanschaffung von pereonenbezogenen Gegehs-
1'_z-B-. Trachton und Uniformen. soweit sie unmittelbanuaenSDfle-

ge2ct1en-Belangen dienen und als besonders förderungswürdiga'nerkMrt

Bei-deLe"tscheidung.übereine Förderung sind insbesondere derAusstat-
der Antragsteller sowie die'in der Vergangenheit'

Zuschüsse zu berücksichtigen.

D!evo_rgenannten Qmndsatze finden für die Vereine, die Mitglied in der
sind nur insoweit Anwendung, soweit der Antrag'die fw.

w,ertbeständi£le.r Ge9enstände betriffl, die eindeutig'jugendpfle-
ge.rischen Maßnahmen cfienen- D?e sportliche Förderung'wMdau'rcht'die
pauschale Vereinsbezuschussung für die Sportvereine'abgegolten"

c) HjjferLzyr Erholung/Freizeithilfen

Derzuschuß so" bei einer Mi"desteilnehmerlnnen2ahl von 5 Personen so-
wie einer Mindestdauer von 2 Tagen und einer Höchstdauervon'15'1
gewährt werden.

Der2uschuß beträ9.tvomLandkrejs und von den SSdten/Gemeihden ie-
^5QEum pro Tag und Teilnehmerin im Alter von 7bis27 Jahren.'

Aus-,cliesen Mitteln könnerl ebenfalls Zuschösse für Fahrten und Lager an
anerkanrte Träger der. Jugendhjlfe (§ 75 SGB VIII) außerhaib"desTan^
^reises_Friesland sewährt werden, soweit Jugendliche aus'dem Landk'reis

an diesen Veranstaltungen teilnehmen. .

D[e. obCTgenanrrten_ Maßnahmen sind nur förderungswürdig, wenn min-
75 % derTeifnehmerinneriim Alter von 7 bis'"t8Jahren'smd. Äus-

gen°mmenvon derAltersvorschrlft sind Begleitpersonen. Es wird eine Be-
san Je angefangene 8 minderjährige Teilnehmerinnen arigerechnet



Anträge sind möglichst 4 Wochen vor Fahrtbeginn schriftlich bei der zu-
ständigen Stadt/Gemeinde einzureichen. - Innerhalb eines"Monats''nach

der Maßnahme ist diese unter Beifügung einer Teilnehme-
rinnenliste, einer schriftlichen Bestätigung von Seiten der'Ünterkunft'über

)auer des Aufenthaltes sowie ggf; weiterer notwendiger Unteriaaenab-
zurechnen. Bei Fristversäumnis entfällt eine Bezuschussung.

Eine Förderung von Veranstaltungen von Sportvereinen, Kirchen und
sonstigen konfessionellen Institutionen ist dann möglich,'wenn diese'rein
^gendpflegerische Maßnahmen darstellen, also de? sportliche bzw.'ton-

in den Hintergrund tritt.

d) Internationale Juaendbeaeanunaen

.

-tema.ti°r'ale, Jugendbege9rlun9ensoHen den Bedingungen des Kinder-
und Jugendplanes des Bundes (Richtlinien des BMFJ vom 20. 12.
entsprechen^ Eine vorangegangene Anerkennung derMaßnahme'durc'h

ist jedoch nicht Voraussetzung für eine Forderung.

, r die Förderun9 von deutschen Teilnehmerinnen im Ausland wird vom
als und von den Stadten/Gemeinden jeweils ein Zuschuss 3, 07 Euro

proTagundTeilnehmer!h . im Altervo" 14 bfs 27 Jahren gewährt'Die Dau^
eraeriviaßnahme soll mindestens 5 und höchstens 15 Tage betragen.

Dies gilt entsprechend auch für die Förderung von Besuchen ausländischer
junger Menschen im Kreisgebiet sowie bei'gemeinsamer U'nterkunft'der
ausländischen und deutschen Gruppe in Fnesland für alle jungen'Teilneh^
merlnnen der Maßnahme.

Für eine Förderung ist Voraussetzung, däss mindestens 75 % der Teilneh-
merlnn.en.d'e-altoremäßig,®.n yo rauss<?tzungen einer Sezuschussun'g'erfüi-

L^^Tr1?n1m?n..?in(?h!er Be_9teitpersonen (siehe Ziffer l 2c). Antt39e
sind mjndestens_8 Wochen vor Fahrtbeginn schriftlich unter. 'Beifüau'ncT^
nes detaillierten Programms, eines Finanzierungsplanes sowie einer Einla-
düng des Gastlandes bei der zuständigen Stadt/Gemeinde einzureichen.
innerhalb eines Monats nach Durchführung der Maßnahme ist diese unter

ng einer Teilnehmerinnenliste, einer schriftlichen Bestätigung" von
-der:unter'kunft über die Dauerdes Aufenthaltes sowie" g-g7 weiterer

notwendiger Unterlagen abzurechnen. Bei Fristveraäumnis entfiTlt'ein&ie^
zuschüssung. --.. -, -. --... -_"

Für rein konfessiönelle oder sportliche Veranstaltungen werclen keine Mittel
gewährt.



e) Projekte

Grundlage für eine Förderung bilden §§ 9, 11 und 14 SGB VIII.

A^rä^üLei"e-Bezuschussung von Pak ten müssen mit einer ausführii-chen Projektbeschreibung rechtzeitig vör'BeginngesteIitwelrdelncl ausrl

Das^prolekt-mussein, konkretesAnfan9s'und Enddatum haben. Die Min-
^aueLto^^oc^'ii e'Höd;'isa^^'9^S^^rt^l!S
^ka^n. m"mer. "ur r^s laufende Hausha^hrerfoige^^np^kt^erw-eiHaus^h;{eret^^"^^^^^^^^
^^^s,, ge^, TOrden;/Eine"9n9emes^^uE^"S^r^

l vorausgesetzt (d, h. mit 20%). ' -»---.-.a-a "

^e, prqeMeJ^U!sen-i'Leinem konkrete" Bezug zur Jugendarbeit stehen
bzw. einen präventiven Charakter habend" ~~~a "

.̂

,JSglört!lcl1e.Jugend,"ncI. muss z^edem beantragten Projekt eine
^me-abgeben- s°"te kein örtlicher Ju8endring°vorhandj en"s'einc

ist eine Stellungnahme des Kretejugendnnges'e"rfoartS ''UI"anaen sem-

^z ?huss, eines proJektes beträ9t20 % der tatsächlich entstandenen.
^S^alproJe?WM/edochsowoh7vomTändTreisl 'als'^
Sfädten/Gemeinden jeweils höchstens mit'511~,29~Ewo'b^^s's!"

II. Sonstige Forderungen im Bereich der Juaenriqflege
ausschließlich durch den Landkreis Friesiand

1)Kreisiuaendrina

°^ Kreiäugendrin9wird Jähriichein Budget zur Verfügung gestellt, das sie
^rä.Hässha^9e^'Land^^^rH=l^^Sl <^1

Aus dem Budget sollen die folgenden Kosten beglichen werden:

a) ̂ahrti<Qst®n zu Sitzungen des Kreisjugendringes,
b) Geschäftsstellenkosten, z. B. Post-:Telekomm~unikations- und Druckkos-
c) K,°±n.' diendürch,veranstaltun9en des Kreisjugendringes entstehen

können, z. B. für Seminare, Tagungen, JugendTreffen. '""0 °"""c"c"

\D^BÄS"SLjewells bls ZT_30-11;eines .Jeden Haushaltsjahres unter
Äle£Rechnungenetc;. beim Landkr^'Friesland:ab^3^^^r
SnJMiteL ^Haushaltsiahr. nichf- v^usgabt" wS, °so' ^<S
wieder an den Landkreis zurückzuzahlen. ""~~°~" .. """-. ^

DasÄet für-die-Arbeit des Kreisjugendringes beträgt zur Zeit iährifc
^Euro. Eine Erhöhung des XSSI^"^mJ3h^t^S



2) Sonstige Maßnahmen ries Fachbereinhec Beratun«
Betreuuna

lind

a) ^^bTi^Bera^ngund-Betreuun9 veranstaltet bei Bedarf eigene
^^^ln ^esen.FreJ2erten., so!lenvöran9^~s^Kinder teilnehmen und pädagogisch besonde?sobe'treutTOrte'nl

c"

,
DS ̂ Mtspflichtig. en, Eltem. so"en entsprechend ihren Einkommens-
w^n yerm^e^äHmssen elne an9emesseneiigenb^«ig^g'3:
K£ondere 9elagerten Fällen kannauf^eiigenieist^a^zi^:

b) D^Il"a.h.me/an"sonstigenMaßnahmen des Fachbereiches Beratuna
^BS^'BLJ^IeterinnCT^^Mfdun^'Semiria, BTs^^^
^umutbaran Eigenieistung'der'TeHnehrn^^ie^SSi^a^

c) rS, biel M±a^men-,des Fachbereiches Beratun9 und Betreuung eh-
lrlamt"cheK''äfte. mitwirken-.. ist neben freier'Ühtoku'nft 'unFv^
^^n^sen^ Entschädigu:!g 2U 9ewähreh:~D, ese 'beträgl1 ^der Teilnahme 15,34 Eüroneb^Eretattuang"d°er ̂ gefaTeenene^rtkpo%e'nas

III Inkrafttreten

^eRLtt lm±1 Lrete^nach. B_eschlL!ssfass.un9 durch den Kreistag in Kraft. Die^^ss'zF24'^^K^^^^^

Jever. den [05. ßy,02

Oberkreiscd/ektor


